
I. Ueber Palaeobromelia, ein neues fossiles Pßanzengescblecbt. 

Von 

Dr. Gonstantin von Ettingshansen. 

{ \'orgetragen in der Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt am 27. Jänner 1852.) 

Durch die Giite des Herrn Oberbergrathes JuGLER in Hannover e1·hielt das Museum der k. k. 
geologischen Reichsanstalt eine vorzüglich schöne Suite fossiler Pflanzenreste aus der nord­
deutschen W ealdenformation. Bei der Untersuchung derselben erregte eine ausgezeichnete, bisher 
völlig unbekannte vorweltliche Pflanzenform, welche diese Sammlung in mehreren, wohlerhaltenen 
Exemplaren enthielt, und von der die Taf. 1 und II getreue Abbildungen liefern , meine ganze Auf­
merksamkeit. Dieselbe zeigt ihrer Tracht naclt eine solche Uebereinstimmung mit dem von Bao�G�IART 

aufgestellten Geschlechte Palaeoxyris, dass ich es anfänglich keinem Bedenken unterzog, sie 
demselben zuzuzählen. (Siehe hieriiber meine Mittheilung im Jahrbuche der k. k. geologischen 
Reichsanstalt, II. Jahrgang, II. Vierteljahr, Seite 156.) Im Laufe der weiteren Untersuchung stellte 

sich jedoch die Nothwendigkeit heraus, diese neue Pflanzenform als ein selbstständiges Geschlecht, 

welches ich Palaeobromelia nenne, von jenem zu trennen. Die hiedurch veranlassten Studien über 

Palaeo.'l:yris gaben mir aber die Ueherzeugung, dass die von Bao�GNIART, STEn:-iBERG und den 

Neueren diesem Geschlechte in der Abtheilung der Umsprosser zugewiesene Stellung unrichtig sei, 

und dass diess auch bezüglich mehrerer anderer der Vorwelt eigenthümlicher Pflanzengeschlechter der 

genannten Abtheilung behauptet werden kann. 

Bekanntlich schreibt man den Palaeoxyris - Arten Fructificationsstände zu, welche zapfen­
oder spindelförmige Aehren darstellen, die mit enge anschliessenden Deckschuppen bekleidet sind. 

Die Anordnung dieser Schuppen ist eine spiralige , welche noch dadurch besonders auffällt, dass die 

Begränzungslinien der rhombenförmigen Schuppen mit den Spirallinien selbst durchaus congruent 

sind. Die untersten Schuppen jedes Fruchtstandes verlängern sich in einen kantigen , winkelig­

gekielten oder gestreiften Stiel, der gegen seine Basis zu meist allmälig verschmälert ist; die 

obersten gehen in ein fast gleich gestaltetes, lineales oder lanzettpfriemliches , mehr oder weniger 

blattähnliches .Anhängsel unmittelbar über. 
Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. I. Band, 3. Abth. 
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l'm die Stellung unserer neuen Pßanzenfossilien im Systeme zu begründen, welehe wir ihn1�n 
zuweisen zu müssen glaubten, erscheint es uns hier rnr allem am Platze, die so nahe verwandten 
Palaeo.7:yris-Formen in weitere Betrachtung zu ziehen und die Erklärung ihrer Fructificationsstände, 
deren sehr charakteristische Structur sie keineswegs so fremdartig erscheinen lässt , als diess 
rnn den Paläontologen bisher angenommen wurde, zu ,·ersuchen. 

Weder in der Familie der Xyridee1i, welcher sie ßRoNGNIART zuzählt, no<'h in der Familie dt•r 
Restiaceen, zu welcher sie mit STER�BERG rnn allen Neueren gebracht wurden, lassen sich auf 
überzeugende Weise Analogien derselben nachweisen. ßeiden Familien sind die eigenthiimlichen, 
fast blattartigen Anhängsel, in welche sich die obersten Oecksclmwen bei Palaeoa:yris rerlängern, 
,-öllig fremd. �(einer Ansicht nach enthält nur die Familie der Bromeliaceen Bildungen , auf welche 
der Typus dieses fossilen Geschlechtes zurückgeführt werden kann. Die auffallendsten Achnlieh­
keiten bieten hier die Bliithenstände rnn Aeclmiea, Hohe11bergia , Bromelia, Gl'sehlechter, welche 
sich durch unterständige Orarien und beerenartige Früchte auszeichnen , so wie auch rnn einigen, 
denen oberständige Orarien und kapselartige Früchte zukommen, als Pourretia, Caragnata. 

Bei allen diesen Formen finden wir die ihrenförmigen oder kopft'örmigen Blüthenstiinde dur<'h 
B r  a c t e e n gestiitzt , welche zwar in ihrer Grösse ziemlich rnriiren, aber im Allgemeinen sowohl 
ihrer Stellung, als ihrer Form nach mit den Oecksehuppen der Palaeo.-rgris-Arten sehr wohl rer­
glichen werden können. In einigen Fällen sehen wir sogar theils alle Deckschuppen der Aeltrcn in 
Fortsätze sich ,·erlängern , wie bei Hohenbergla, theils bei Verkümmerung der endständigen ßlüthen 
nur die obersten Bracteen , bei wie Aec/unea und Carag11ata. Die letzteren Geschlechter können 
somit als die iliichst rnrwandten Analogien von Pälaeoxyris in der Flora der Jetztwelt gelten. 

Kehren wir nun zu unserer neuen Pflanzenform zurück. Dieselhe stellt spindelförmige , fast 
zapfenartige Pßanzentheile dar, welche ilu·er Gestalt nach , hauptsächlich aber durch ihre charakteri­
stischen gekielten Stiele und die gestreiften , hlattartigen Anhängsel des gleichsam aufgedunsenen, 
durch seine Spiralbildung ausgezeichneten ltlittelkörpers · mit den Palaeoxyris-Aehren eine iiber-
raschende Aclmlichkeit darbieten. 

· 

Diese Spiralbildung ist aber offenbar der Ausdruck rnl'l1andener, spiralig-gewundener Klappen. 
Man bemerkt deutlich den L'ehergang derselben in die·Anhängsel, welche der Anzahl der Klappen ent­
sprechende Streifen - die Begränz.ungsränder der Klappenfortsätze - auf weisen. Die Anzahl dieser 
Klappen lässt sich nicht mit Sicherheit angeben, jedoch scheinen mir eher 6 als 4 rnrhanden zu 
sein. Hin und wieder zeigen einzelne Klappen feine Querrunzeln. Ich glaubte anfänglich auf diese 
Querrunzeln ein besonderes Gewicht legen zu sollen, indem sie mir die Rhombenzeichnung der 
P<dlll!oxyris-Aehren anzudeuten schienen. Die sorgfältige Vergleichung, zu welcher mir eine nach­
trägliche Sendung rnn HannO\·er hinreichenden Stoff gab , belehrte mich aber, dass dieselben 
keineswegs zu den Charakteren dieser Pflanze gehören, vielmehr ron Zufälligkeiten, als Runzehmg 
der Oberßäche, Verdrückung, Quetschung u. s. w., abhängen mögen, da sie nicht immer eine auf 
die spiralige Begränzungslinie der Klappen senkrechte Richtung, ·sondern sogar hie und da einen 
sehr rersehiedenen, völlig asymmetrischen Verlauf zeigen. 

Die geringe Impression, welche die Fossilien in dem �lergelschiefer herrnrbrachten, lässt, 
sowie die verhältnissmässig dünne Kohlenschicbte, welche ihre Substanz zurückliess, auf eine nur 
lederartige Beschaffenheit, selbst der dem Mittelkörper bildenden Klappentheile sehliessen ; diess, 
noch mehr aber der Zusammenhang dieser Fossilien unter einander, der bei dem auf Taf. 1 abgebil-
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deten Exemplar besonders schön ersichtlich ist, spricht der Ansicht, dass dieselben einem dolden­

oder rispenartigen Blüthenstande angehören, sehr das Wort. Sie entspringen zu dreien bis zwölfen 

aus einem und demselben Gliede oder aus sehr nahe gelegenen Gliedern eines Axentheiles dieser Inftores­

cenz. Dem gemäss haben wir hier nicht Früchte, sondern ohne Zweifel einfache Blüthenhiillen rnr uns, 

deren Elemente, wahrscheinlich 6 an Zahl, von derber, lederartiger, fast klappenähnlicher Beschaf­

fenheit und spiralig eingerollt sind. Derartige Perigone konnten nur Gewächsen mit umsprossendem 

Wachsthume angehören. 

Fassen wir nun die Charaktere unserer neuen Pflanzenform sowohl als die rnu Palaeoxyris 
zusammen, so treten uns Unterschiede entgegen, deren Gewicht eine entferntere Stellung dieser von 

jener im Systeme, als die der Species nach, berechtiget. Bei der neuen Form fehlen die Bracteen, 

bei Palaeoxyris vermissen wir deutliche Klappen. Hingegen kommt der ersteren eine doldig-rispige 

lnftorescenz zu; letzterer entspricht eine gedi·ängte, ährenförmige lnflorescenz. 

Durch Vergleichungen mit analogen Biltlungen der gegenwärtigen Flora ergibt sich, dass unsere 

neue fossile Pflanzenform zwar ebenfalls den Br01neliaceen zunächst ejnzureihen ist, jedoch neben 

der entschiedenen Hinneigung an die Blüthenbildungen mehrerer Geschlechter mit verlängerten und 

spiralig eingerollten Perigonabschnitten, wie an Guzmamiia, Bonapartea und Andere, zugleich 

eine unläugbare Annäherung an den Orcltideen-'fypus verräth, so dass sie als ein höchst merkwiir­

diges Verbindungsglied dieser beiden Familien, welches jedoch nur der Flora der Vorzeit eigenthüm­

lich ist, betrachtet werden kann. Diess möge die Aufstellung des Geschlechtes Palaeobromelia, 
dessen Diagnose, so wie die rnn Palaeoxyris, nun folgt, rechtfertigen. 

Palaeoxyris B1·ong. 

/1iftorescentia apicata ftoribus termi11alibus abortir:is. Spicae strobilaceae fusiformea, 
bracteatae. Bracteae arcte imbricatae, r/,omboideae, spiraliter dispositae, inferiores in pe­
dicellum angulosum decurrentes, ftorum abortfoorum in appendices lineares produ.ctae. 

Palaeobromelia. 

Perigonium liberum, sexpartitum, laciniae omnes calycittae, coriaceae, aequalea, basi 
cohaerentes et in pedicellum carinatum decurrmtes, ilifenie spiraliter cmi'Dolutae, sitperne in 
appe1idices lineares f oli�eas striata.s productae. Inftorescetllia umbellato-paniculata. 

Palaeobromelia Jugleri Ettingsh. 
Taf. I, Fig. 1. Taf. II. Fig. t-3. 

In schiato argillaceo for111atio11is Wealden ad Deister Germaniae. 

t. 
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Der nun folgende Anhang enthält eine Aufzählung der sämmtlichen, bis jetzt aus den H�rschie­

denen Schichtensystemen der Erdrinde zum Vorschein gekommenen, monokotyledonen Pßanzenreste, 

in welche auch jene neuen, rnn mir in den Localitäten fossiler Pflanzen der österreichischen l\lonar­

chie aufgefundenen Arten eingeschaltet sind, mit deren Untersuchung ich bereits zu Ende gelangt 

hin. Zur Begründung der hier nur angedeuteten Thatsachen aber , dass das fossile Geschlecht 

Preissleria rnn STERNBERG der Familie der Commelinaceeii � das rnn demselben Autor aufgestellte 

Geschlecht Rabdotus. den Haemodoraceen angehöre, dass die Schizoneura paradoxa ScMmp. 

et Moug. in eine eigene Familie der Classe der Spadiciftoren zu stellen sei ; ferner über das Vor­

kommen rnn Pandanus-Resten in der Kreide- und der Eocenformation , iiber die Arten des Ge­

schlechtes Nipadites und über die Beziehung des Geschlechtes Fascicu/ites zu Flabellaria und 

Phoenicites habe ich besondere Abhandlungen vorbereitet. 

Aufzählung der fossilen U msprosser. 

C l a s s i s G l u m a c e a e. 
Ord. Gramineae. 

Culmiles anomalus Brongtiiart. 
\" 01·korn men: Eocenforrnation, Longjurneau, Um­

gebung "fOn Paris , Chambrey. 

C. Goepperti Münster. 
Syn. Palmac-ites annulatus Scllloth. 
Vorkommen: Miocenformation, Littmitz, Altsat­

tel in Böhmen , Rein bei Gratz, Hlinik und 
Lehotka bei Kremnitz in Ungarn. 

C. priscus Ettingsh. 
Vorkommen: W ealdenformation, Zöbing bei Krems 

in Oesterreich, Neuditschein in :l\lähren. 

C. ambiguus Ettingsh. 
Vorkommen : Miocenformation, Inzersdorf bei 

Wien, Neufeld an der Leitha. 

C. arwidinaceus Unger. 
Vorkommen: Miocenformation, Parschlug und 

Fohnsdorf in Steiermark, Wien. 

C. equisetimorphus Massalongo. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca bei 

Verona. 

C. zignoanus Massai. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca bei 

Verona. 

C. bambusioides Ettings/1. 
Vorkommen: l\liocenformation , Kaisersteinbruch 

bei Bruck an der Leitha. 

Bambusium sepultum llng. 
Y orkommen : Eocenformation, Sotzka in Steier­

mark; Miocenfo1·mation , Radoboj in C1·oatien, 
Quegstein im Siebengebirge, Rott bei Bonn. 

Dona.1: oeningensis Alex. Braun. 
Vorkommen: l\liocenformation, Oeningeu. 

Ord. Cyperaeeae. 

Cyperites bicari11atus Lindley et Hutton. 
Vorkommmen: Steinkol1lenformation, Schlesien, 

Russland. 

C. tertiarius Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Parschlug, 'Vien. 

(Species indescriptae.) 

C. scirpoides F. Braun. 
C. caricinus F. Braun. 
C. typhoides F. Braun. 

C l a s s i s E n a n t i o b l a s t a e. 
Ord. "ommelinaceae. 

Preissleria antiqua Sternberg. 
Vorkommen: Formation des Keupersandsteines, 

Reindorf bei Bamberg. 
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C l a s s i s C o r o n a r i a e. 

Ord. Liliaeeae. 

C/atlimria Lyellii Brongn. 
Sgn. Bucklandia anomala Sternb. 
Vorkommen: Wealdenformation , Sussex, Eng­

land. 

Bucklmidia squamosa Br01i.91i. 
Syn. Conites Bucklandi Sternb. 

Cgcadites Bucklandi Sternb. 
Enceplialartos Bucklandi Miquel. 

Vorkommen: Oolithformation, Stonesfield in Eng­
land. 

Yticcites vogesiacus Schimper et Mougeot. 
Vorkommen: Formation des bunten Sandsteines, 

Sulzbad bei Strassburg. 

Dracaena Benstedti Morris. 
Vorkommen: Kreideformation. 

Ord. Smilaeeae. 

Smilacites liastata Brongl't. 
Vorkommen : l\lioeenformation , Armissan bei 

Narbonne, Stösschen und Rott bei Bonn. 

S. intermedia Massa/. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca bei 

Verona. 

S. grandif o/ia Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Radoboj in Croa­

tien , Rott bei Bonn. 

S. Haidingeri Ung. 
Vorkommen: l\liocenformation , Radoboj m 

Croatien. 

S. sagittata ll/ig. 
Vorkommen: l\liocenformation , Parschlug in 

Steiermark. 

S. Majantlienium U1ig. 
Vorkommen: l\liocenformation, Mombach b.Mainz. 

S. cordata Ettingsli. 
Vorkommen : Eocenformation, Sagor in Krain. · 

illajantlienwpliyllum 11etiolatum Weber. 
Vorkommen : l\liocenformation, Quegstein im Sie­

bengebirge. 

Classis Ensatae. 
Ord. Haemodoraeeae. 

Rabdotus verrucosus Ster11b. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, Swina bei 

Radnitz in Böhmen. 

Ord. Bromeliaeeae. 

Palaeoxyris 1·egularis Rrong11. 
Vorkommen: Formation des bunten Sandsteines, 

Sulzbail bei Strassburg. 

P. Münsteri SternfJ. 
Vorkommen: Keuperformation, Bamberg: Lias­

formation, Veitlahn. 

P. multiceps F. Braun. 
Vorkommen: Liasformation, Yeitlahn. 

P. microrhombea F. Brau11. 
Vorkommen : Keuperformation, Bamberg; Lias­

formation, Yeitlahn. 

Palaeobromelia Jugleri Ettingsh. 
Yorkommen: W ealdenformation , Suerser-Bries 

am Deister in Hanno,·er. 

C l a s s i s G y n a n d r a e. 
Ord. Orehideae. 

Rhizonium orcliideiforme Corda. 
Formation und Fundort unbekannt. 

Cl a s s i s Sc i t  am in  e a e. 

Ord. Zingiberaeeae. 

Cannopliyllites l\7ilssoni l.J11g. 
Vorkommen: Kreideformation, Schonen. 

C. l'irletti Brongn. 
Vorkommen: Steinkohlenformation. 

Amomocarpum depresBUm Brongn. 
Vorkommen : Eoeenformation, Insel Sheppey. 

Ord. Musaeeae. 

Musaites primaevus Sternb. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, Kruschowitz, 

Böhmen. 

Musocarpum JJrismaticum BrongJJ. 
Vorkommen: Steinkohlenformation. 
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M. difforme Bro1ig11. 
Vor kommen : Steinkohlenformation. 

C lass i s }, l u via l es. 

Ord . .Najadeae. 

Najadifo ohtusa Buckman. 
Vorkommen: Liasformation, Bristol, England. 

N. petiolata Buckm. 
Vorkommen :  Liasformation, Bristol, England. 

Zosteriles Orhig11ia11a Brongn. 
Vorkommen : Kreideformation, Insel Aix. 

Z. Bellovisiaua Bro11gn. 
Vorkommen: Kreideformation, Insel Aix. 

Z. e/011gata Brongn. 
Vorkommen : Kreideformation, Insel Aix. 

Z. li11eata Brongn. 
Vorkommen: Kreideformation, Insel Aix. 

Z. Agardhiaua Bro11gn. 
Vorkommen: Liasformation, Schonen. 

Z. multinerr:is Debey. 
Vorkommen : Kreideformation. 

Z. vittata Deb. 
Vorkommen: Kreideformation. 

Z. marina l�119. 
Vorkommen: "Miocenformation, Radoboj in Croa­

tien. 

Z. affinis Ellingsh. 
Vorkommen : Eocenformation, Häring in Tirol. 

Z. temtif olia Ettitigsh. 
Vorkommen : Eocenformation, Häring in Tirol. 

Z. tmiaeformis Brongn. 
Vorkommen: Miocenformation, Salcedo im Vicen­

tinischen. 

Z. enervis Brongn. 
Vorkommen : Miocenformation, Salcedo im Vicen­

tinischen. 

Thalassocharis Mtilleri Debey. 
Vorkommen : Kreideformation. 

Caulfnites J>arisiensis Brong11. 
Vorkommen: Eocenforrnatioo, Paris. 

C. radobojensis Ung. 
Vorkommen : Miocenformation, Radoboj in Croa­

tien. 

C. 11odosus Uug. 
Syn. Culmites nodosus Brongn. 
Vorkommen: Eocenformation , Paris; Mioeen­

formation , fü1doboj. 

C. ambiguus Ung. 
Sy11. Culmites ambiguus Brongn. 
Vorkommen: Eoeenformation, Paris. 

C. zosteroides Pomel. 
Vorkommen : Eocenformation, Paris. 

C. Mic/1elilii Pomel. 
Vorkommen: Oolithformation , Chateauroux, 

Frankreich. 

C. gra11dis Pomel. 
Vorkommen: Eocenformation , Umgebung von 

Paris. 
l'. Desmaresti Pomel. 

Vorkommen : Eocenformation, Paris. 
l'. Brongniarlii Pomel. 

Vorkommen : Eoceoformation, Paris. 

C. cymodoceites Pomel. 
Vorkommen : Eocenformation, Paris. 

C. kerbaceus Poniel. 
Vorkommen: Eocenformation, Paris. 

C. indeterminatus Ung. 
Vorkommen : Eocenformation , Umgebung von 

Paris; :Miocenformation , Obdach in Steier­
mark. 

C. artic-ulatus Ettiligsh. 
Vorkommen: Eocenformation , Hä1·ing in Tirol. 

Marimimia Menegllinii Ung. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca bei 

Verona. 

M. pedmiculata Massai. 
Vorkommen: Eoeenformation, Monte Bolca. 

M. Ungeri Massai. 
Vorkommen: Eocenformation, Monte Bolca. 

Ruppia pmmonica Ung. 
Vorkommen: Miocenformation , Radoboj in Croa­

tien. 

.ß. sUriaca Ettingsh. 
Vorkommen: Miocenformation , Fohnsdorf in 

Steiermark. 

R. br�if olia Ettings/i. 
� orkomrnen: Miocenf ormation, Kaisersteinbruch 

bei Bruck an der Leitha. 
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Halocltloris cynwdoceoides Ung. 
Vorkommen: Eocenformalion, Monte Bolca bei 

Verona. 

Potamo.qefon geniculatus Ale.7:. Braun. 
Vorkommen: Miocenformation, Oeningen. 

P. U11geri Ettingsh. 
Vorkommen: Miocenformation, Wien. 

P. Morloti Ung. 
Vorkommen: l\liocenformation, Kainberg b. Gratz. 

P. Sirenum Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Radoboj in Croa­

tien. 
P. ovalif olius Ettingsh. 

Vorkommen: Eocenfo1·mation, Häring m Tirol, 

P. acumi1wtus Ettingsh. 
Vorkommen: Eocenformation, Häring in Tirol. 

P. Tritonis U11g. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca bei 

Verona. 

P. Najadttm U119. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca. 

P. de11soides Massai. 
Vorkommen : Eocenformation, l\lonte Bolca. 

P. Berengeri Massai. 
Vorkommen: Eocenformation, Monte Bolca. 

P. Pasinii Massai.. 
Vorkommen : Eocenformation, Monte Bolca. 

P. vaginatus Massai. 
Vorkommen: Eocenformation, Monte Bolca. 

P. Bolcensis Massai. 
Vorkommen: Eocenformation, Monte Bolca. 

P. dubius Massai. 
Vorkommen: Eocenformation, Monte Bolca. 

P. mulfinervis Massai. 
Vorkomm

.
en: Eocenformation , Monte ßolca. 

P. speciosus Etfingslt. 
Vorkommen: Eocenformation , Häring in Tirol. 

P. gramfi{ olius Ettingsh. 
Vorkommen : Miocenformation , Radoboj in 

Croatien. 

P. pamwnicus Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Brennberg bei 

Oedenburg in Ungarn. 

P otamophyllites mult.inervis Brongn. 
Vorkommen: Eocenformation , Umgehung \"On 

Paris. 

P otamocm·pites t/1alicfroides Ettings!t. 
Syn. Carpolithes t/1alicfroides Brongn. 
Vorkommen : Eocenformation , Longjumeau bei 

Paris, Insel Wight. 

P. Jrebsteri Ettings/i. 
Syn. Carpolithes Websteri Bro11g11. 
Vorkommen: Eocenformation , L'mgebung von 

Paris. 

C lass i s S p ad i c i fl o r a e. 

Ord. Sehizoneuraeeae. 

Schizoneura parado.?:a Scldmp. et �loug. 
Vorkommen: Formation dl'S hnnten Sandsteines. 

Sulzbad bei Strassburg, Jungholtz hei Mühl­
hausen im Elsass. 

Ord. Aroideae. 

Pot/weites G rantonii Paterso11. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, Gr:1nlon in 

England. 

Ord. Typhaeeae. 

Aethophyllmn speciostnn Scltimp. et Moug. 
Vorkommen: Formation des bunten Sandsteines, 

Sulzbad bei Strassburg. 
A. stipulare Bro11g11. 

Vorkommen : Mit Vorigem. 

EcMoostacliys oblonga Bmngn. 
Vol'kommen : Formation -des bunten Sandsteines 

im Elsassischen. 

E. cylindrica Schimp . et J.lloug. 
Vorkommen: Formation des bunten Sandsteines 

im Elsassischen. 

E. t liyrsoidea F. Braun. 
Vorkommen: Liasformation, Yeitlahn, Bayern. 

Typlta laUssima Alex. Braun. 
Vorkommen: Miocenformation, Oeningen. 

T. sfenophylla Alex. Braun. 
Vorkommen: l'tliocenformation, Oeningen. 

Typhaeloipum lacustre Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Rein bei Gr:1tz. 

T. niaritimum Ung. 
Vorkommen : l\liocenformation • Radoboj rn 

Croatien. 
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T. sagoriatimn Ettings/i . 

Vorkommen : Eocenformation, Sagor in Krain. 

T. /,aeringianum EttingsA. 
Vorkommen: Eocenformation, Häring, Tirol. 

8parganium acAeronticum Ung. 
Vorkommen : Miocenformation • Parschlug in 

Steiermark. 

8p. latifolium Alex. Braun,. 
Vorkommen: Miocenformation, Oeningen. 

8p. latum Web. 
Vorkommen : Miocenformation, Rott und Orsberg 

bei Bonn. 

Ord. Pandaneae. 

Po!Iocarya Bucklandi l?11g. 
Vorkommen : Oolithformation , Charmouth in 

England. 

. Nipadites Bowerba11kii Ettings/,. 
Byn. Nipadites umbonatua Bowerb. 

N. ellipticus Bowerb. 
1V. crassus Bowerb. 
N. cordiformia Bowerb . 

N. pruniformis Bowerb. 

N. actttus Bowerb. 

N. clavatus Bowerb. 

N. la11ceolatus Bowerb. 
1V. Parkinsonia Bowerb. 
N. turgidus Bowerb. 
N. giganteus Bowerb. 

Vorkommen: Eocenformation. Insel Sheppey, 
England. 

N. semiteres Bowerb. 
Syn. Nipadites pyramidaliB Bowerb. 
Vorkommen: Eocenformatioo, Insel Sheppey. 

Pandanus austriacus Ettings/,. 

Vorkommen : Gosauformation , Muthmannsdorf 
und Grünbach in Niederösterreich. 

P. pseudoinermis Ettings/,. 
Vorkommen : Gosauformation, Grünbach in Nie­

derösterreich. 

P. sotzkianus Ettings/,. 
Vorkommen : Eocenformation, Sotzka in Steier­

mark. 

P. carniolicus Ettings/,. 
Vorkommen: Eocenformation, Sagor in Krain. 

Classis Principes. 
Ord. Palmae. 

Flabellaria Latania Rossmäss/er. 
Syn. Flabellaria ma:x:ima Ung. 

Vorkommen: Miocenformation , Altsattel in Böh­
men , Radoboj in Croatien, Rott bei Bonn. 

F. rapAif olia 8ternb. 
Syn. Palmacitea flabellatus Scl1lotheim. 

F/abe/laritt LamanoniB Brongn. 

F. Martii Ung. 

F. o:ryrlwcllis Ung. 
F. haeringiana Ung. 

Vorkommen : Eocenformation. Häring in Tirol, 
Sotzka in Steiermark; Miocenformation, Aix in 
der Provence , Vinacourt bei Amiens , Losan 
in der Schweiz. 

F. bilinica Ung. 
Vorkommen: Bilin, Böhmen. 

F. sagoria1ia Et1i1igsh . 
Vorkommen: Eocenformation, Sagor in Krain. 

F. vern1cosa lhig. 
Vorkommen : Eocenformation , Häring in Tirol. 

F. major lhig. 
[)yn. Flabellmirt crassipes Ung. 

Vorkommen: Eocenformation, Häring, Tirol. 

F. parisietisis Bro1ign. 
Vorkommen: Eocenformation , St. Nom bei 

Versailles. 

F. antiguensi& Ung. 
Vorkommen : Miocenformation, Insel Antigua. 

F. chamaeropif olia Göppert. 
Vorkommen: Kreideformation, Tiefenfurtb, Schle­

sien. 

F. longirlt.acl•is 'l/119. 
Vorkommen : Kreideformation , Muthmannsdorf 

in Niederösterreich. 

F. principalis Germar. 
Vorkommen: Steinkohlenformation , Wettin und 

Werden in Rheinpreussen. 

Zeugophyllites calamoides Brongn. 
Vorkommen : Steinkohlenformation , Rana-Gunje 

bei Rajemabl, Indien. 

z. e/on.gatus Mor. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, Mulumbimba, 

Neuholland. 
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Plwenicites spectabilis Ung. 
Vorkommen: Miocenformation, Radoboj in Croa­

tien, Greit in der Schweiz. 

Ph. perfossus Ettingsli. 
Syn. Cycadites 1mlicifolius Sternb. 

C. angustif olius Sternb. 
Phoenicites salicifolius Ung. 

P/1. angustifolius Ung. 
Fasciculites petfossus Ung. 

Vorkommen: l\liocenformation , Altsattel bei EI­
bogen in Böhmen. 

Ph. 7J11111ila Brongn. 
Vorkommen: Miocenformation, Puy in Velay. 

Palaeospatlie Sternbergii Ung. 
Vorkommen : Steinkohlenformation, Swina in 

Böhmen. 

P. aroidea Ung. 
Sgn. Aroides crassispatha Kutorga. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, Uralgebirge. 

Palmaciles ecliinatUB Brongn. 
Syn. Endogenites echinatus Brongn. 

Zamites B1·ongniarti Sternb. 

Vorkommen: Eocenformation, Vailly bei Joissan, 
Frankreich. 

P. crassipes Ung. 
Vorkommen : Miocenformation, Insel Antigua. 

Fasciculites didymosole1i Cotta. 
Sgn. Endogenites didymosolen Spreng. 
Vorkommen: Miocenformation, Frankreich, Lit­

mitz, Böhmen. 

F. Cottae Ung. 
Syn. Palmacites micro:rglon Corda. 
Vorkommen : unbekannt. 

F. anomalus Ung. 
V 01·kommen : unbekannt. 

F. lacuJiosus Ung. 
Vorkommen : unbekannt. 

F. geantliracis Göpp. et Stenze/. 
Vorkommen: Miocenformation. 

F. Hartigi Güpp. et Sten. 
Vorkommen: Mioeenformation , Yoigtstedt bei 

.Artern in Thüringen, Friesdorf bei Bonn. 

F. f ragilis GDpp. et Sten. 
Vorkommen: Miocenformation. 

F. antigue1isis Ung. 
Vorkommen : Miocenformation , Insel Antigua. 

F. Wit1'ami lhig. 
Vorkommen: Miocenformation, Insel Antigua. 

F. stellatus Ung. 

Vorkommen: Tertiärformation, Westindien. 

F. astrocaryoides Ung. 
Vorkommen: Tertiärformation, Ostindien. 

F. zeylanicus Ung. 
Vorkommen : Tertiärformation? Insel Zeylon. 

F. densus Ung. 
Vorkommen : Miocenformation, Westindien. 

F. carbonigenus Ung. 
Sgn. Palmacites carbonigenus Corda. 
Vorkommen: Steinkohlenformation , Radnitz in 

Böhmen. 

F. leptoxylon Ung. 
Sgn. Palm.acites lepto:cylon Corda. 
Vorkommen: Steinkohlenformation. Mit Vorigem. 

F. palmacites Cotta. 
Bgn. Palmacites dubius Corda. 

Endogenites palmacites A. Sprengel. 
Vorkommen: ltliocenformation, Insel Antigua. 

F. Partscltii Ung. 
Vorkommen : unbekannt. 

F. Fladungi Ung. 
Sgn. Palmacites Partsc'hii Corda. 
Vorkommen : unbekannt. 

F. sardUB Ung. 
Vorkommen: Insel Sardinien. 

F. intricatus Ung. 
Syn. Palmacites intricatus Corda. 
Vorkommen: unbekannt. 

F. variatis Ung. 
Syn. Palmacites 'f1ariana Corda. 
Vorkommen: Kreideformation, Kutschlin in 

Böhmen. 

Burtinia Faujasii Endliclier. 
Sgn. Cocos Faujasii Brongn. 

Carpolit'hes arecaef ormis Scldotlt. 
Y orkommen : Miocenformation , Liblar bei Köln. 

B. cocoides Endl. 
8yn. Cocos Burtini Brongn. 
Vorkommen: Miocenformation , Woluwe bei 

Brüssel. 

Baecites cacaoides Zenker. 
Vorkommen: Miocenformation , Altenburg in 

Sachsen. 
Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 1. Band, 3. Abth. 2 
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B. rugosus Zenk. Poacites cocoina Lilidl. et Hutt. 
Vorkommen : Miocenformation. Mit Vorigem. 

Endogenites kel„etica Ung. 
Vorkommen : Miocenformation , Borgen bei 

Zürch. 

E. striata Lindl. et Butt. 
Vorkommen: Steinkohlenformation, England. 

Amph i bry a e dubi a e. 
Bajera scanica Sternb. 

Vorkommen: Liasformation , Ho er , Schonen. 

Vorkommen: Steinkohlenformation , Laneashire, 
England. 

P. Arwido F. Braun. 
P. Paspalum F. Braun. 
P. Nardus F. Braun. 
P. la11ceolata Brongn. 
P. aequalis Brongn. 
P. striata Brongn. 
P. latif olia Göpp. 
P. recentior Ung. 

Z u r E r k l ä r u n g d e r T a f e l n. 

Taf. 1. 

Fig. 1. Prachtexemplar der Palaeobromelia Jugleri, Geschenk des könig. hannover'schen 

Herrn Oberbergrathes JuGLER in Hannover an das Museum der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Das Gestein ist ein dunkelgrauer, ziemlich weicher aber leicht spaltbarer Schieferthon, welcher 

allenthalben Fragmente dieser Art enthält. Der Farhenton ist auf der Tafel etwas blässer gehalten, 

um die Details der sehr gelungenen Zeichnung nicht zu stören. 

Taf. II. 

Fig. 1 - 3. Dieselbe Pflanze. Das Fig. 3 dargestellte Exemplar ist besonders interessant durcl1 

die verschiedenen Entwickelungsstadien , welche die Elemente des an demselben erhaltenen Inftores­

cenz-Fragmentes aufweisen. Die am linken Ende hervortretenden, offenbar jüngeren Blüthenhüllen 

zeigen kleinere , schmälere und etwas enger gewundene Klappen. 
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• -lbh anil l11 n,9en 1frr k. k „qrul�11i.rrhm flf'irh.rrm.rtalt !Band JJI.. fbtlt. S eitr 1. 
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;,:rh u qedr in ä k kJfq/u Sra1m-lJn;.dunL 

Pig.l- 3 Pa lawbronulia Jugleri Ett. 
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